
 

M 8   Pendelschwingungen 
 
 
1 Aufgabenstellung 
 
1.1 Die Schwingungsdauer T eines Fadenpendels ist bei mindestens 6 unterschiedlichen Pendellängen l zu 

messen, die Funktion T² = ƒ(l) ist graphisch darzustellen, die Schwerebeschleunigung g ist durch lineare 
Regression zu ermitteln. 

 
1.2 Die Abhängigkeit der Periodendauern TA und TB der Schwingungen eines physikalischen Pendels (Reversi-

onspendels) um seine beiden möglichen Drehachsen A und B vom Abstand x des Laufgewichts von einer 
der Drehachsen ist aufzunehmen und graphisch darzustellen. Daraus ist die Schwingungsdauer T zu ermit-
teln, für die der Achsabstand der reduzierten Pendellänge entspricht. 

 
1.3 Aus der auf Amplitudenabhängigkeit korrigierten Schwingungsdauer T des Reversionspendels und der 

reduzierten Pendellänge ist die Schwerebeschleunigung g zu berechnen. 
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3 Hinweise zum Versuch 
 
3.1 Die Schwingungsdauer T des Fadenpendels ist für mindestens 6 unterschiedliche Pendellängen l zwischen 

0,5 m und 1,5 m je zweimal aus der Dauer möglichst vieler Einzelschwingungen zu bestimmen. Die Zeit 
wird von Hand mittels Stoppuhr gemessen. 

 
3.2 Das Reversionspendel besteht aus einem Stab, der um 2 in festem Abstand (gleich der reduzierten Pendel-

länge) angeordnete Schneiden A und B schwingen kann. Zwischen den Schneiden befindet sich ein Lauf-
gewicht, das auf unterschiedliche Abstände x von einer der Schneiden verschoben wird. Die Lage des zwei-
ten Massestücks nahe eines der Stabenden bleibt während der Messungen unverändert.  

 
 Durch Verschiebung des Laufgewichts um jeweils ∆x = 10 cm sollten zunächst die beiden Abstände xA und 

xB, bei denen die Schwingungsdauern TA und TB um beide Achsen gleich sind, näherungsweise bestimmt 
werden. In der Umgebung dieser Abstände sind dann mit Laufgewichtsverschiebungen von ∆x = 2 cm wei-
tere Messungen durchzuführen und zur präzisen Bestimmung des Schnittpunkts der Kurven TA = ƒ(x) und 
TB = ƒ(x) zu nutzen. Dazu steht ein Rechenprogramm zur Verfügung. Die beiden Kurven sind in einem ge-
meinsamen Diagramm darzustellen. 

 
 Die Schwingungsdauer des Reversionspendels wird mittels Lichtschranke und Digitalzählers bzw. Zeitin-

tervallmessers gemessen. Bedienungshinweise sind am Versuchsplatz zu finden. 



 

 2

16
ˆ2

1 ϕ+
= TTkorr

3.3 Die Pendelschwingungen sind nicht harmonisch, die experimentell gemessene Schwingungsdauer T ist von 
der Schwingungsamplitude $ϕ  abhängig, T ist daher unter Benutzung der Beziehung 

 
 
 
  (1) 
 
 
 
 zu korrigieren ( $ϕ  in rad). Die Winkelauslenkung $ϕ  sollte bei allen Schwingungen den gleichen Wert ha-

ben und 6° nicht übersteigen. 
 
 
4 Zugeordnete Themenkomplexe 
 
 Gravitationsfeld 
 Mechanische Schwingungen: Drehschwingungen, Pendelschwingungen 
 Freie gedämpfte Schwingungen 
 

  


